
Diesjährige Knax-Party am 23. Juli steht ganz im Zeichen von Seefahrt
und Freibeuterei. Karibik-Insel und Schiffs-Modell als Attraktionen

Piraten gehen in Stellung

LÜDENSCHEID J „Klar zum
Entern!“ Es ist ein unmiss-
verständliches Motto, das die
diesjährige Knax-Party im
Nattenberg-Stadion charakte-
risiert. Die 18. Ausgabe der
längst legendären Freiluft-Fei-
er steht diesmal am 23. Juli
und damit am ersten Samstag

der Sommerferien an. Ein
markanter Unterschied zu
früheren Zeiten, als die Knax-
Party am Ende der Ferien
über die Bühne ging. Der
Grund für die Verschiebung
nach vorne: Die NRW-Som-
merferien liegen spät in die-
sem Jahr. „Und das Risiko im

September schlechtes Wetter
zu haben, war uns zu groß“,
sagt Kai Pritschow von der
Sparkasse. Das Geldinstitut
ist zusammen mit der städti-
schen Kinder- und Jugendför-
derung erneut Ausrichter der
Party. Als neuer Kooperati-
onspartner mit im Boot sitzt

der Verein Tages- und Pflege-
eltern (Tupf). Dessen Mitar-
beiter-Team will mehrere
Spielangebote organisieren.

An jenem 23. Juli wird sich
am Nattenberg alles um die
Welt der Piraten drehen. Ort
des Geschehens ist die zen-
trale Stadionfläche, nicht wie
gewohnt der Nebenplatz.
Durch die Verlagerung soll
sich das Platzangebot für die
mehr als 3000 erwarteten Be-
sucher erhöhen. Die Knax-
Party will vor allem Kinder
im Alter zwischen sechs und
elf Jahren ansprechen.

Als besonders begehrt dürf-
ten sich wohl die vielen
Spiel- und Spaß-Stationen im
weiten Stadionrund entpup-
pen. Zwei absolute Knüller
dabei: eine Karibik-Insel aus
Plastik und der Nachbau ei-
nes Piratenschiffs – beides
entlehnt aus dem Film „Fluch
der Karibik“. Dazu locken et-
wa auch eine Wasser-Rut-
sche, ein Surf-Simulator und
ein buntes Bühnenpro-
gramm. Die Party beginnt um
13 Uhr und wird gegen 18
Uhr enden. Ein Programm-
Flyer liegt ab heute an vielen
Stellen in der Stadt aus. J dt

Stellten den Flyer zur Party vor: Angèle Espermann-Jansen und Nicole Jung vom Verein Tupf
sowie Sparkassen-Mann Kai Pritschow und Jessica Schmidt von der Stadt (v.l.). J Foto: dt


